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Regen. Nach der Eiszeit Mitte
April erholten sich die Tempera-
turen Anfang Mai zunächst nur
langsam. Ab dem 10. Mai drehte
die Strömung auf Süd. Dement-
sprechend gestalteten sich die
zweite und dritte Maidekade in
Mitteleuropa klar sommerlich. Zu
kalt war es nirgends. Zu nass ge-
witterbedingt höchstens örtlich.
Die Sonne schien überreich, vor
allem im Süden des Landes.

Der Mai 2017 war seit längerer
Zeit im Bayerwald mal wieder viel
zu warm. An der Wetterstation im
Garten der vhs in Regen wurde
mit einer Mitteltemperatur von
14,2 Grad der wärmste Mai seit
über 15 Jahren registriert. Das
langjährige Mittel beträgt ledig-
lich 12,0 Grad. Nach dem letzten
Frost am 10. Mai mit -1,3° C lagen
die Temperaturen immer über
dem Durchschnitt. Wärmster Tag
war der 30. Mai mit einem Mittel-
wert von 23,3° C. Im Mai wurde
bereits sieben Mal die sommerli-
che 25-Grad-Schwelle überschrit-

ten. Am 29. und 30. kratzte die
Quecksilbersäule mit je 29,7° C an
der 30-Grad-Marke.

An 16 Tagen regnete es. Beson-
ders viel kam dabei nicht zusam-
men. Mit 41,8 Millimeter an der
vhs-Station und 49,6 Millimeter
an der DWD-Station am Land-
ratsamt fehlten dem Wonnemonat
40 Prozent Niederschlag zum Mit-
telwert.

Die ersten Langfristprognosen
zeichnen ein durchaus konträres
Bild vom Sommer 2017. Während
die Zentralanstalt für Meteorolo-
gie in Wien mit über 60 Prozent
Wahrscheinlichkeit von einem
sehr warmen Juni und Juli aus-
geht, ruderte das amerikanische
Modell jüngst zurück. Demnach
soll der Sommer 2017 in ganz Mit-
teleuropa bestenfalls nur Durch-
schnitt werden.

Daten: Meteomedia GmbH,
Berlin

Text: Markus Wittenzeller

Mai-Wetter: Sommer
nach dem Kaltstart

Überdurchschnittlich warm und trocken

Regen. Die kompliziertesten
politischen und gesellschaftli-
chen Themen in einer einzigen
Zeichnung auf den Punkt brin-
gen, und das auch noch witzig.
Geht das? Es geht, das beweist
die Karikatur, die in den meis-
ten Tageszeitungen Tag für Tag
erscheint. Auch dem Verhältnis
der beiden christlichen Konfes-
sionen zueinander und zu an-
deren Religionen tut die heiter-
entspannte Betrachtung mitun-
ter gut – das ist derzeit in einer
Ausstellung im Regener Land-
wirtschaftsmuseum zu erleben.

„Ach Du lieber Gott – Karika-
turen zu Ökumene und Kirche“
nennt sich die Wanderausstel-
lung, die Regens evangelischer
Pfarrer Matthias Schricker
nach Regen geholt hat. Der Erz-
bischof von Bamberg und die
Regionalbischöfin im Kirchen-
kreis Bayreuth haben sich im
Luther-Gedenkjahr zusam-
mengetan, um dem Humor ei-
nen Platz zu verschaffen inmit-
ten der vielen Veranstaltungen
des Jahres.

Spöttische Spitzen füs Lutherjahr

Bevor die ersten Besucher die
rund 40 Karikaturen im Aus-
stellungsraum des Museums zu
sehen bekamen, ließen Christi-
an Köppe, Vertrauensmann der
evangelischen Kirchengemein-

de Regen-Bodenmais, und Mu-
seumsmann Roland Pongratz
die Vorgeschichte kurz Revue
passieren. Ganz entspannt hat-
te man die Schau am Tag vor der
Eröffnung aus Bamberg abge-
holt. Und auch wenn sich am
Tag der Vernissage Schnüre als
viel zu kurz für die vorhande-
nen Galerieleisten erweisen,
hilft Humor und Gelassenheit
weiter – und vor allem eine
hilfsbereite Regener Galeristin
Kalina Svetlinski. „Es ist immer
ein Gewinn für die Stadt, wenn
sich hier im Museum etwas tut“,
freute sich Stadträtin Sigrid
Schiller-Bauer in ihrem Gruß-
wort. Es sei nicht gut, einäugig
durch die Welt zu gehen, meinte
Stadtpfarrer Ludwig Limbrun-
ner zum Thema Blickwinkel.
Und da konnte ihm Landrat Mi-
chael Adam beipflichten, der als
Bodenmaiser mit evangeli-

schem Vater und einem katholi-
schen Pfarrer als Onkel mütter-
licherseits beide Seiten bestens
kennt.

Matthias Schricker betonte,
dass gerade im Luther-Jahr das
Thema Humor seinen Platz be-
kommen müsse. Denn Luther
sei ja unter anderem ein großer
Entertainer gewesen. „Zugleich
teilen Kirche und Kunst den
kritischen Umgang mit der heu-
tigen Bilderflut“, sagte Schri-
cker. Das Ringen in der Kirche
um den Umgang mit Bildern be-
ginnt schon mit dem biblischen
Bilderverbot und der Geschich-
te vom „Goldenen Kalb“. Gera-
de Luther sei sich allerdings si-
cher gewesen, dass Bilder den
Glauben auch fördern können.

Welches Verhältnis sollen
Wort und Bild haben? Darüber
wurde in der reformatorischen

Theologie heftig debattiert.
Schricker stellte hier klar, dass
sich Luther gegen die radikale
Position eines totalen Bilder-
verbots gewandt hatte, er sah es
letztlich als unbiblisch an.

Die Bilder in der Ausstellung,
so stellte Matthias Schricker
fest, hätten „bei aller Spitze
doch kirchliche Solidarität, und
das beruhigt.“ Natürlich wür-
den hier Klischees bedient, die
Karikatur wolle und könne
auch nicht ausgewogen sein,
betonte Schricker. „Auch wenn
wir uns mal ärgern, weil wir sie
daneben finden, sehen wir viel-
leicht umso klarer die Mitte.“

Musikalisch bereichert wur-
de die Ausstellungseröffnung
von Christoph Luibl auf der Gi-
tarre. Die Ausstellung ist noch
bis zum 20. Juni im Regener
Landwirtschaftsmuseum zu se-
hen. − jf

Karikaturen-Ausstellung „Ach du lieber Gott“ macht im Regener Landwirtschaftsmuseum Station

Regen. Nach 15 Jahren ist die
Zeit reif für eine Neuauflage,
das dachten sich zumindest der
Kreisgartenfachberater Klaus
Eder und der Vorstand des
Kreisgartenbauvereins, nach 15
Jahren sollen nun wieder der
schönste Biergarten und die ge-
mütlichsten Wirtschafts- und
Hotelterrassen ausgezeichnet
werden. In einem Wettbewerb
wollen der Kreisverband für
Gartenbau und Landespflege
und der Landkreis Regen die

Preisträger ermitteln. „Bis zum
Freitag, 30. Juni, können sich
Betriebe zum Wettbewerb bei
uns anmelden“, sagt Klaus Eder.

Die Schirmherrschaft über-
nimmt Landrat Michael Adam.
In der Jury sitzen sachkundige
Personen aus den Bereichen
Gastronomie, Ernährung, Tou-
rismus und Gartenkultur. Un-
terstützt wird die Aktion auch
von der Arberland REGio
GmbH. Teilnehmen können al-
le Gaststätten und Hotels mit

Gesucht: Die schönsten Biergärten
Neuauflage des Wettbewerbs nach 15 Jahren – Kreisverband der Gartenbauvereine ruft zur Teilnahme auf

Biergarten oder Terrassenbe-
trieb. In den drei Kategorien
werden jeweils die besten drei
Betriebe ausgezeichnet. Die üb-
rigen Teilnehmer werden ge-
nannt, die Platzierung wird
aber nicht bekannt gegeben.
„So muss sich keiner davor
fürchten, dass er nur auf dem
vierten Platz landet und dies
seinem Image schadet“, betont
Eder. Ziel sei es vielmehr, auf
das breite Angebot aufmerksam
zu machen. Alle Teilnehmer

werden in einer Publikation
veröffentlicht.

Bewertet werden neben dem
Gesamteindruck, wie zum Bei-
spiel Gartenatmosphäre, Mö-
blierung, Flächenbefestigung,
Bepflanzung und vor allem
auch die Gastronomie mit Spei-
senangebot, Qualität, Service
und Besonderheiten wie Kin-
der- und Familienfreundlich-
keit, Veranstaltungen und
Spielmöglichkeiten. Die Sieger
werden in einer Veranstaltung

öffentlich ausgezeichnet, die
Preise und Urkunden werden
im Rahmen eines Festaktes
durch Rita Röhrl, die Kreisvor-
sitzende der Gartenbauvereine,
und dem Schirmherrn Landrat
Michael Adam überreicht.

Das Formblatt für die Teilnah-
me kann per E-Mail an Garten-
kultur@lra.landkreis-regen.de
oder beim Gartenfachberater
Eder unter " 09921/601309
angefordert werden. − bb

Unbekannte brechen
Container auf
Bischofsmais. Unbekannte Täter haben
die Vorhängeschlösser zweier Baucontai-
ner aufgezwickt, zogen dann aber ohne
Beute ab. Wie die Polizei berichtet, wur-
den die Container in der Nacht auf Freitag
vor 6.45 Uhr auf einer Baustelle im Erwei-
terungsgebiet des Gewerbegebiets Bi-
schofsmais aufgebrochen. Da sich dort
nichts Wertvolles befand, rücken sie un-
verrichteter Dinge wieder ab. Der Scha-
den liegt bei 30 Euro. Hinweise zu dem
Vorfall an die Polizei in Regen. − bb

Auffahrunfall: Beifahrerin
im Auto leicht verletzt
Bodenmais. Auf ein vorausfahrendes
Fahrzeug aufgefahren ist ein Autofahrer
am Freitag gegen 12 Uhr. Dabei wurde ei-
ne Person leicht verletzt. Eine 32-jährige
Frau aus Drachselsried war mit ihrem Pkw
auf der Staatsstraße von Langdorf kom-
mend in Fahrtrichtung Drachselsried ge-
fahren. Auf Höhe Bodenmais musste die
Fahrzeuglenkerin wegen eines vor ihr fah-
renden Rechtsabbiegers abbremsen. Ein
ihr nachfolgender 83-jähriger Pkw-Fahrer
aus München bemerkte dies zu spät und

AUS STADT UND LAND

fuhr auf
den Pkw
auf.
Durch
den An-
stoß wur-
de die
Beifahre-
rin des
Münche-
ners
leicht
verletzt.
Es ent-
stand ein
Gesamt-
schaden
von 9000
Euro.

− bb

2000Höhenmeter und
145 Kilometer Stre-
cke haben die Bo-

denmaiser Přibram-Wallfahrer in diesem
Jahr gemeistert – mit dem Rad, an einem
Tag.Und Diakon Sepp Schlecht hatte zwi-
schendurch noch genug „Luft“, um an der
Segnung zweier Wegkreuze mitzuwirken.

− Bericht auf Seite 21

ZAHL DES TAGES

Regen. Die ersten richtig war-
men Tage dieses Jahres wurden
von der Musik-Abteilung des
Gymnasiums Zwiesel gleich rich-
tig ausgenutzt: wie schon im ver-
gangenen Jahr veranstalteten die
Schülerinnen und Schüler der
Sparte Volksmusik und Orchester
zusammen mit ihren Lehrern ein
pfiffiges Frühlingskonzert in der
Traktorenhalle des Landwirt-

schaftsmuseums Regen. Nach ei-
ner Begrüßung durch Museums-
mann Roland Pongratz und stellv.
Landrat Helmut Plenk startete der
Konzertabend mit dem Orchester
unter Leitung von Josef Schmidt.
Zu hören gab es einige irische Stü-
cke und den bekannten Tango
„Oh, Donna Clara“, bei dem das
Publikum begeistert mit ein-
stimmte. Aber auch einen aktuel-

len Song von „Coldplay“ hatte das
Streichensemble im Repertoire.

Anschließend waren die vier
Gruppierungen des Pluskurses
Volksmusik unter Leitung von
Roland Pongratz an der Reihe.
Blasmusik, Saitenmusik,
Quetschn-Musi und Klarinetten-
musi ließen sich bei verschiede-
nen Polkas und Boarischen mit
schmissigen Klängen hören. Ein

Etwas „Coldplay“, ganz viel Volksmusik
Volksmusik-Gruppen und Orchester des Gymnasiums Zwiesel konzertierten in der Traktorenhalle

Höhepunkt dabei war ein eigens
von Andreas Schmid, einem jun-
gen Musik-Talent aus Zwiesel,
komponiertes Stück, das dem Pu-
blikum von der Klarinetten-Musi
vorgetragen wurde. Sein Ausnah-
metalent bewies auch Christoph
Luibl aus der Q11, der seiner Gi-
tarre flotte und überaus virtuose
Klänge entlockte, die die Zuhörer
zum Staunen brachten und sie zu
Beifallsstürmen hinrissen. Wäh-
rend der Pause wurden die Besu-
cher wie immer bestens vom El-
ternbeirat des Gymnasiums mit
Brezen und Getränken versorgt
und konnten so einen rundum ge-
lungenen Musikabend verbrin-
gen. − mag

Brüderliches Miteinander der Kirchen vor der Klasse? Karikaturist Gerhard Mester zeigt die Ökumene als dezentes Rangeln um den Vor-
rang – während sich die „Schüler“ ganz anderen Dingen zuwenden. − Fotos: Fuchs

Zeichner Nel lässt die Konfessionen gut gepolstert im Autoscooter
aufeinanderprallen.

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745
oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau

ANZEIGE

Die Saitenmusik des Pluskurses Volksmusik in Aktion auf der Bühne des Museums. − Fotos: M. Schlenz

Roland Pongratz (rechts) leitete
die vier Volksmusik-Ensembles.

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


